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An die
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BEWERBUNG FÜR DE,N KUMASCHUTZPREIS LEOPOLDSHÖHE

Sehr geehrte Frau Dr. Thielq

vrir beziehen uns auf unser Telefonat von Dienstag dem 8.11.05 und bewerben uns hierrnit ftit den von lhnen
ausgeschriebenen ?reis zum Klimasdruu in LeopoldshOhe.

Wir haben beim Bau uasetes Hauses besondets darauF geachtet, die Umwelt so wenigwir mögtich zu belasten indem
wir Enetgre sparen, Deshalb haben vzit ein KFW60 -Haus gebauq d.h. uaser Haus verfügt zum einen über eine ertra
dicke D?immung von 1 6 cm, wodutch wenig Energie vedoren geht, zum anderen haben wir einen ?hotovoltaikanlage
rmd eine thermisdre Solaranlage installier

Darüber hinaus ist unser Haus in Würfelform ohne zusätzliche Erker gebaut, auch daduch geht wenig Energie
verloren. Beim Bau haben wir die Fenster so ausgerichteq dass sie die Wirme der Sonne auffangen können (d.h. im
Norden wenige kJeine Fenster und im Süden viele große Fenster), somit benötigen wir weniger Gas.

Durd-r die kombinierte Photovoltaikanlage mit lgarm\passerve$orgung können wir zusätzlich Energie spaten. Zvrt
einen ewrirtschaftet die PhotovoltaiLanlage fast soviel Strom, wie wir selbst verbrauchen, darüber hinaus nutzen wir
das vrarme Wasser nicht nur fitLr den üblidren lfa.tmwasserverbrauch beim duschen etc., sondern wir haben auch
unsere Spülmaschine und ulsere Waschmaschine an die Warmvasserversorgung arrgeschlossen. Äuf diese !üeise
wird in den gesamten Sommermonateri, aber auch zu einem erheblidren Teil in den Wintermonaten unser warmes
Wasser von der Sonnen erwäfmt.

Auch bei der Gartengesta.ltung haben wir darauf geachteg unsere Umwelt möglichst weoig zu belasteri. So ist
sämdiches Holz, das der Witterung ausgesetzt ist (Carport, Dachgaube, Schuppen..) aus heimischem Hartholz
plirche), welches nicht mit umveltschädigendem Holzschutz behandelt werden muss. Auch unser Gartenzarn
kommt ohne Holzschutz aus, denn er ist aus Kastanienholz, welches ebenfalls über einen eigenen Holzschuz
ver{ligt. Wir haben heimische Holzatten gewählq um $/eite Transportwege und die Abholzung von Regemräldero zr.r
vermeiden.

Auch über die versiegelten Flächen auf unserem Gruldstück haben wir uns Gedatrken gemacirt. So vird das Wasser
des Carportdaches in uaseren Garten geleitet und dort in einem Spielbach aufgefargen. Die Weggestaltung ist zu
einem großen Teil durdr einfache Schottervzege umgesetzt worden, weldre wasserdurchlässig sind. Andere Wege sind
mit einem alten Großpllaster gepflastert worden, durdr diqgroßen Zwischenniume lässt audl dieses Pflaster viel
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Wasser durch' Darübet hinaus ist dieses ?flastet nicht neu produziert worden sondern wiederverwertet, Es sta.rffnt
von dem alten Bahnhoßgelände in Lage.

Unseren Garten haben rrir als natumahen Erlebnisgarten gestaltet mit eioem Spielbach und einem kleinen Teich. Es
sind hauptsädrlich heimische Pflanzen angesiedeltworden, die den Tieren Schutz und l-ebensraum bieten. So haben
wir eine Vogelschuzhecke, wetche heimischeo Vögeln Schutz und Nahrung bieteg eine Schmettedingshecke, mit
Saäuchem, die heimische Schmettedingsarten lieben und ein Hecke mit naturnahen Gartenrosen. Darüber hinags
haben wir noch einige heimische Wild&ucirtstrjülcher und alte Apfelsorten angepflanzt, Unser Rasen ist ein
Blumenkräutermser\ der vielen Insekten Nahrung bietet (l.J?ihete Informationen über die verwendeten ?flanzen
erfahten Sie bei ,, wwvnatutwuchsde" - dort haben vrir unter anderem die o.g, Hecken bezogen) Wir erhoffen uns,
dass sich alfgrund der ?flanzenarten viele heimisch Kleinsttiere Insekten, Frösche, Igel Feldmäuse in unserear
Garten wohlfühlen. Einen Frosch konnten wir sdron in unserem Teidr beobachten. obwohl dieser erst seit etv"z
einem Monat fertiggestellt ist

Falls Sie noch weitere Informationen beaötigen melden Sie sich doch bitte unrer 05208 913034 oder 01635004010.

Mit freundlichen Grüßen






